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©pûmfdj Söröbti « 2Mjit.
Sdjon 40 Sabre bift ®u ait,
O ©panijcfa 93röblibabn,
Unb baft berroeiten Seine Pflicht
SRecht otbentlid) gethan.
3tacb ©aben füljtteft 3üricfj $u,
9cad) Sûricb SBaben roieber,
®'rum rourben Seibe ctflgemactj

2Bie ein paar liebe 33rüber.

®ie Dtbeumatiêmen heilten bort,
Unb bier febr oft bie Siebe,

Unb bot fid) bie ©elegenbeit,
So machte fie audj Siebe.

Kurs, ®u nerlachte (SrftlingSbabn,

gei'r boch Sein Jubiläum,
Unb lömmt bie SRüdfauflfrage an,
So fag' : Streich Sieb,, berjeunt

g üb ter: D^ehmen Sie fidj in 2ldt>t, je§t fommt ein älbgrunb."
SB e r g f e ï : 2Baê gebt mich baê an SBarum fdjûttet ihr eure

2Ibgrünbe nicht ju?"

Kleiner §an§: DJlamma, ber Storch lief; eben ein ©i in ben §of
fallen, oielleidjt ift ba ein Schroefterihen- brin ?"

Setunbarlebter: 3>ean, roarum ftnb aud) Seine fraujöfifoben
Aufgaben feit einiger 3fil fo febjerbaft ?"

3ean: §ett Sebret, icb lerne t)û(t 'ê SSohipüf."

Sieb eineê alten «Solwetäerfipijett an feinen «Sofin.

Sob,n, ba baft Su mein ©eroebr, meinem 2frm roitb eë ju febroet I

©ebe Su an'ê ©djüfcenfeft, roeil Su in bet 33lutbe ftebjt.
Siehe, biefj mein Slugenpaar nimmt nun ab oon ^aht ju Qaljr;
geft hielt ich roie 3auberbann ; jeftt fommt midj ber Sitter an.
Sabe gut, febau roie ein Specht! gütdjte §aur: nidjt unb Knedjt!
gürdjte feinen Hermann nicht, gud Ü)n tapfer in'ë ©eftebt!
SEDenn'ë nicht fchlägr, fo hab' ©ebulb; gib bem Stuber teine Schutb,
Stie bem 3ßutoer, nie bem Sßinb, roeil biefj bloê Grtüfen ftnb!
Sei'ê im feljr, fei eë im Stiel, benf bei jebem Sdjufj an midj!
SJtach', bafj roenn bie Kelle fteigt, fte mit SBeifj in'ë ©djroarje geigt.
Senfe nidjt an fdjnöben Sobn ; fennft baë $iel beë Sdjiefjenë, ©oljn
îlimm ben ©tufeer feft gut ©anb, benf an 3med" im Skterlanb

3>lridt unb §kit
Ser Strid binbet, ber Strif fdjeibet.
SBenn bie Seiler ftrifen, mangeln Stride.
Hin fauler Sttid" fttift gerne.
SBenn baë fleifjige 3Mbdjen ftridt, fo fttift eê nicht,
Unb roenn eê fttift, fo fttidt eê nicfjt.

Seïjrer: SBaê oerftebj man roobl unter einem SBefted?

Stoffel: Senf en SofjnefticM!

Stofflager. -iO
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog, March.- Tailleur,
¦ ¦">-> Poststrasse, 8, I. Stock, Züx'icli.

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 4r°|0 Obligationen.
Wir kündigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 5. September 1S87 :

No. 124,001 bis 124,765 von Fr. 500. -127,501 bis 130,984 Fr. 1000.
116,701 bis 117,168 Fr. 5000. -und bemerken, dass die Verzinsung mit 5. September 1887

aufhört. (99-4)
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis

zum Kündigungstermine bei der Hauptkassa und den Filialen
unter Vergütung der betreffenden Zinsen bis 5. September 1877
umzutauschen gegen unsere Obligationen (O F 4867)

à 3^2 °/o auf 5 Jahre fest.
oder à S8/* % 10

Zürich, 25. Mai 1887. »ie lHreklion.

St. Moritz (Engadin).

Freiwillige Versteigerung
von wichtigen

Terrains (Bauplätzen).
Am 20. August nächsthin, Vormittags 9'|s Uhr, im

Kasino in 8t. Moritz - Bad öffentliche Versteigerung eines
Terrainkomplexes, zirka 15,000 m

2 messend. Iusgesamnit oder in
Parzellen, schönste Lage am Ufer vom See in St. Moritz - Bad,
windgeschützt, mit freier Aussicht auf alleu vier Seiten, ganz im Zentrum
des Kurortes, in der Nähe der weltberühmten Heilquellen, äusserst
günstig zur Erstellung eines oder mehrerer grosser Effekte, einzig noch
im Kurorte vorhandenes grosses Terrain zur Erstellung wichtiger Etablissements

; die ausserordentlich günstigen Renditas der bisher bestandenen
Etablissements in St. Moritz sind genügend konstatirt.

Zur Vorlage vom Plan und Mittheilung der Gantbedingungen, sowie
zu näheren Auskünften stehen Unterzeichnete stets bereit.

St. Moritz, Juli 1887.
Die Beauftragten :

Chr. Jilli, Agent.
(113-3) Niki. Hartmann, Baumeister.

aoooooooooooooooooooooa
FRAY'BEntos ochsenzungfw

X l 1 /NBLECHDOSEN k,l/NBLECHOOSEM
VORZÜGLICHE) QUALITÄT

Sicht zu verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem Zungenneiscb

Gekochte ganze Zungen 1 Kilo netto wird als feinste Delikatesse
den Tit. Hôtels und Restaurants bestens empfohlen. Zu beziehen
in den meisten Comestibles - Geschäften. (65-8)

En gros bei WEBER & ALDItfGEß,
Zürich und St. Gallen.
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Keine Falten mehr!

Hosen Iial ter.
Darmkatarrh.

mo Praktischste Erfindung

zur Konsenirung der

Hosen. Eine Nacht

genügt, jede Falte zu

entfernen.

à Mau Mmwz sich ânich

là einen Versuch.

¦jf Der Effekt ist ein

fi ganz erstaunlicher t

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.

Engros-Verkauf in der Schweiz

nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

Herrn Bremieker, prakt. Arzt in
Glarus, bezeuge ich, dass er mich
von einem chronischen Darmkatarrh
mit Bauchschmerzen, Verstopfung,
Stuhlzwang, Blähungen, Wasserb rennen
vollständig geheilt hat. Ich litt seit
4 Jahren an diesem Uebel und wurde
von 5 andern Aerzten ohne Erfolg
behandelt. Behandlung brieflich.
Unschädliche Mittel Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt (103-3) J. Egli.

Gattikon h. Langnau, Juli 1886.

Corn remedy".
Englisches Hühneraugenmittel.

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. 1. 25 Cts.

I Ta vip t < 1epôt :
Centraiapotheke v. A. O.Werdmüller

vis-à-vis dem B.ahnhof
Zürich. (109-6)

Spanisch - Brödli - Bah».
Schon 40 Jahre bist Du ail,
O Spanisch -Brödlibahn,
Und hast derweilen Deine Pflicht
Recht ordentlich gethan.
Nach Baden sührtest Zürich Du,
Nach Zürich Baden wieder,
D'rum wurden Beide allgemach

Wie ein paar liebe Brüder.
Die Rheumatismen heilten dort,
Und hier sehr ost die Liebe,

Und bot sich die Gelegenheit,
So machte sie auch Diebe.

Kurz, Du verlachte Erstlingsbahn,
Fei'r hoch Dein Jubiläum,
Und kömmt die Rückkaussfrage an,
So sag': Streich Dich, herjeum

Führer: Nehmen Sie sich in Acht, jetzt kommt ein Abgrund."
Bergfex: Was geht mich das an! Warum schüttet ihr eure

Abgründe nicht zu?"

Kleiner Hans: Mamma, der Storch ließ eben ein Ei in den Hof
fallen, vielleicht ist da ein Schwesterchen drin ?"

Uolapük.
Sekundarlehrer: Jean, warum sind auch Deine sranzösischen

Aufgaben seit einiger Zeit so sehlerhaft ?"

Jean: Herr Lehrer, ich lerne halt 's Volapük."

Lied eines alten Schweizerschtttzen an seinen Sohn.
Sohn, da hast Du mein Gewehr, meinem Arm wird es zu schwer!
Gehe Du an's Schützenfest, weil Du in der Blüthe stehst.
Siehe, dieß mein Augenpaar nimmt nun ab von Jahr zu Jahr;
Fest hielt ich wie Zaubcrbann ; jetzt kömmt mich der Zitier an.
Lade gut, schau wie ein Specht! Fürchte Hauri nicht und Knecht!
Fürchte keinen Hermann nicht, guck ihn tapfer in's Gesicht!
Wenn's nicht schlägt, so hab' Geduld,- gib dem Stutzer keine Schuld,
Nie dem Pulver, nie dem Wind, weil dieß blos Exküsen sind!
Sei's im Kehr, sei es im Stich, denk' bei jedem Schuß an mich!
Mach', daß wenn die Kelle steigt, sie mit Weiß in's Schwarze zeigt.
Denke nicht an schnöden Lohn; kennst das Ziel des Schießens, Sohn!
Nimm den Stutzer fest zur Hand, denk' an Zweck" im Vaterland!

Strick und Strik.
Der Strick bindet, der Strik scheidet.

Wenn die Seiler striken, mangeln Stricke.
Ein fauler Strick" strikt gerne.
Wenn das fleißige Mädchen strickt, so strikt es nicht,
Und wenn es strikt, so strickt es nicht.

Lehrer: Was versteht man wohl unter einem Besteck?

Stöffel: Denk en Bohnestickel!

it2ngli8à làveauà !îeitno8kn M IVlilitâi' und ?ivil.

(70-) ^. à?à-?tnà?-,

Aûràr ûàoiìsldà.

^Vir I:ûuài.Asu bisruit. llg.obiolAsià Odli^àioiisn

2iir kiiàadllllls sut 5. September 1887 :

à 124,001 bis 124,765 vou ?r. 500. -127.501 bis 130.984 ?r. 1000.
>, 116.701 bis 117,168 ?r. 5000. -uuà bsiusàt, àss àis Verzinsung mit 5. 8eotomber 1887

autliort. (99 4)
>Vir g.usi'bistsll uus, àss ?its1 sebou vcm bsuts tur bis

?um XûllàiAUllAstsrwiiis bsi àsr LAUvlàssu, uuà àsu l?iliu,lsu
uutsr Vsi-AÜtuuA àsr bstrstksuàsu Aiussu bis 5. Lsvtsiubsr 1877
UW?àusâsu ASASu unsers ObliAg-tionsu (O 4867)

à Ai/s °/o 3.UI 5 àbrs tsst.
oàsr à S«/4 °/o 10

Gurion, 25. ài 1887. «iv Z>iii-vliti«i».

St. rfl«rîit-SÛ (IZiiMàill).

freiwillige Veàigei'ung
vou ^viebtiAsu

lerrams lksuMxell).
^lll Av. á«K»»t »Zielistliii», V«rn»itt»K» s /- llàr, im

^»«»11« í» KSt. Zlorilt^ - lk»<i1 o'Ksvtiiobs Verstsigsrung sines
?srrg.inkomplsxss, nirks. l5,000 m ° messsnà. lu^gesaiumt oller in
kar^ellkll, sebönsts Lsgs gm Ilksr vom 800 in 8t. Norit? - k^âà, vinà-
gssobüt^t, mit kreisr Aussiebt snk gilsu vier 8sitsn, ganz: im 2 s n t r u mà üurortss, in àsr Mks àsr vsltbörübmtsn Ilsilyusllsn, äusserst
günstig sur Lrstsllung sinss oàsr msbrsrer grosser IZAekts, sinnig noeb
im lîurorts vorbànàsoss grosses lerrain 2»r Erstellung viebtigsr établisse-
ments; àis s.usssrnràeutiiob günstigen R.snàits.8 àsr bisàsr bsstgnàsllen
Ltàblisssmsnts in 8t. Norit? sinà gsnûgsnà konstgtirt.

2ur Vorls-gs vom ?I-rn unà Nittbsilung àsr Oantbeàiiigungsn, 8ovis
2u näbersn ^uàûoktsn 8tsben Ilntsr^sisknsts 8tet8 bereit.

8t. Norit2, ^uli 1887.
Ois Lsguktrâgtsn :

t^àr Iilìi, ^gsnt
(113-3) Ziiîkl. liU»rtm»i»i», Lgumsister.

lloooooooooooooooooooooll

Uiollt /ii verweetisolll mit AiiuKM in Aiiclceii oilor gepreßtem ^llligeiitlöisoli

Oekoobts ggn^s ^ungsn 1 üilo ostto virà àis tsinà Os1il:s,tssss
àsn lit. Hêisls unà KsstÄurg,niZ bestens smpkoblsn. ^u belieben
in àen meisten llomà vies - Sssen-iktsn. (65-8)

?üricli uuà 8t. Kallen.
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keine Malien mà! Ijiìi'iuliiìtiìri-d.

à ?iàti8e!i8tkîI!i!îiiltiiiiK
Mi- Koii8kisii iiiiK lier
llozeii. Mo àlit Zv-

kutterneii.

à M MelûlîliW siliii liliilîli

M liiliiîll VlîMlill.

W ver ütkekt ist ein

M x-ru? erstiìNlllivker t

?rsis, kein vsrniolcslì per Liüok

V < -»!:ìil<lt
uiìvli às^vâà per ûsseliuslime.

Lllgros-Vorlig.uk ill àsr 8obvei2

»«r bei (22-26)

Laâma.nli - Leotti
Zîii»ri«lli.

Herrn lîrsiuieliôr t>rg.lct. àt i»
Klaras, bs^sugs iek, àgss sr mieb
voll einsm àroàelioii vg-rmàtarrli
mit Lg.ii«;li8«Iiwor/eii, Verstopkaiig, 8tlldl-
/tvg.rig, lîliililliixoll, àsorkrviuiM voll-
8ts.llàig gsbsilt bgt. lob litt 8sit
4 ^lgbrsn a.ll àissem llsbsl ullà vuràs
voll 5 gllàerll àrstsn obas IZrkolg
bebgllàelt. Lsbgllàlullg brisklicb.
klllsobîiàliobs Nittel üsins Lsruks-
Störung! Lrkolg in alisn bsiidg-ren
l?àllen g-rrg.ntirt (103-3) ^. Lgli.

(Zlgttikvll b. Lgllglläu, ^uli 1886.

Lora reweây".

Vollstâllàig ullsebààliekss NittsI
-iur 8edmsr?Iosen lZntksrnullg von
Labllors.ugsll, ^Var^en ste.

preis per i-tui pr. 1. 25 Lts.

I t: r ^1 < < <>j1 <>1 :
lîviitrsliìpotlitzlVtz V. à. v.ààiilkr

vis-à-vis àsm lZ,g.bnbok
«ÄrivI». (109-6)
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